
Februar 2011 Nr. 2Seite 14 Gartenstadt-Journal

AUTO SCHMITT SERVICE UG

Fachservice für Opel Fahrzeuge
● TÜV- und Abgasuntersuchung

● Inspektionen

● Unfallinstandsetzung

● sowie alle Reparaturen rund um´s Auto

Walter Lenzen · Willi Würges · Siegfried Stadler

Auf dem Sand 75-77 

68309 MA-Käfertal · Telefon 39 18 16 12
Mail: info@auto-schmitt-service.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 7.30-17.30 Uhr  
 Sa. 9.00-13.00 Uhr
(ehemals Schmitt & Umhey / mit neuer Einfahrt)

Grundstücke 
ab 2000 qm zum direkten Kauf, auch 

bebaute Grundstücke/Abbruch in 

Mannheim-Waldhof gesucht. 

www.dachgaerten-mannheim.de

Bitte nehmen Sie Kontakt 

mit uns auf.mmmmmmmmmmmiiiiiiiiiiittttttttttt  uuuuuuuuuuunnnnnnnnnnnsssssssssss aaaaaaaaaaauuuuuuuuuuufffffffffff........

Pfeil Projektentwicklung GmbH 

Hölderlinstrasse 6 • 74074 Heilbronn 

Tel: 07131-10077 • Fax: 07131-163511 

www.pfeilpro.de • e-mail: pfeil@pfeilpro.de

Junge Familie mit zwei netten Kindern
sucht über uns ein 1-2-Familienhaus 

mit Garten im Bereich Mannheim
IHR Ansprechpartner:

Herr Ralf Bauer  
freut sich auf IHREN Anruf!

0621/12 82-11 333   www.immo-vrbank.de

• Gasheizungen

• Sanitäre Anlagen

• Wartungen

• Kundendienst

• Notdienst

Haut GmbH
Wotanstraße 54 · 68305 Mannheim / Gartenstadt
Telefon 0621/75 17 61 · Telefax 0621/7 62 44 94

Notdienst 0173/6 79 52 59
www.haut-gmbh.de

Installationen

 

Solar Fachbetrieb Dach 
Velux geschulter Betrieb 
 

Bedachungen | Abdichtungen | Photovoltaik 
Dachbegrünungen | Bauspenglerei 

 

Marconistr. 10, 68309 Mannheim 

Tel. 0621 738866 Fax 0621 723660 

Das große Gartenstädter Jubiläumsbuch
Das Jubiläumsjahr der Gar-
tenstadt ist vorbei, das reich-
haltig gesammelte Material 
in Bilds und Ton harrt auf die 
Auswertung. Denn: „Wer die 
Vergangenheit nicht begreift, 
dem bleiben Gegenwart und 
Zukunft ein Rätsel.“ So zi-
tiert Walter Pahl am Anfang 
seines Buches „100 Jahre 
Gartenstadt-Genossenschaft 
Mannheim“ den katholischen 
Arbeiterbischof Wilhelm Em-
manuel von Ketteler. Mit sei-
nem Buch krönte Walter Pahl 
sein erstaunliches Lebens-
werk. Das Zitat ist zugleich 
Programm des Buches, dessen 
Wert nicht hoch genug einzu-
schätzen ist. 
Die in der Nachkriegszeit er-
schienenen Festschriften der 
Gartenstadt-Genossenschaft 
liegen mir allesamt vor. Es han-
delt sich durchweg um solide 
Darstellungen. Ihre Schwächen 
begründen sich durchweg aus 
den Kriegsereignissen: Mit 
dem Bombentreffer auf das 
Verwaltungsgebäude der Ge-
nossenschaft gingen wertvolle, 
unwiederbringliche Dokumen-
te verloren. Das eher journali-
stisch aufbereitete Werk zum 
75jährigen der Genossenschaft 
bemühte sich, dieses Dilemma 
zu überspielen. 
In Walter Pahls Schrift zum 
100jährigen der Genossenschaft 
werden durch leißiges Sich-
ten und Auswerten zweiter und 
dritter Quellen viele von der 
Bombe gerissene Lücken wie-
der geschlossen. Pahl spiegelt 
zudem die Geschichte der Ge-
nossenschaft in den zeitlichen 
Kontext und macht damit seinen 
Bericht weit über den Kreis der 
Genossenschaftsmitglieder hin-
aus spannend und interessant.
Die notgedrungen verbliebenen 
Lücken in der Historie hat Pahl 
glänzend ausgeglichen, indem 
er die Lebensgeschichten von 
Menschen aus den Mannheimer 
Gartenstädten aufzeichnete. Da 
wird sein Buch zur Fundgrube 
für Historiker, lädt den Laien 
zum Schmökern ein. 
Immer wieder. 
Auch wenn Pahl sich einzel-
nen Persönlichkeiten zuwendet, 
zieht er zeitliche Linien. Im 
Rahmen der Würdigung von 
Werner Bernhardt beispielswei-
se greift er zurück auf das Jahr 
1921, in dem der Förster Jakob 

Familie Eichstädter vom Langen Schlag feierte “100 Jahre Gar-
tenstadt” mit üppigem Blumenschmuck und zeitgemäßer Fenster-
dekoration.     Foto: o

Kilian eines der ersten Einfami-
lienhäuser bezog. Da reichte der 
Wald mit seinen kranken Kie-
fern bis zum Freyaplatz. 
Über den legendären Hauptleh-
rer Hauck kann man lesen, über 
Ursula Kreidel, die unter dem 
Ehenamen Jerg beim Siedlerge-
sangverein „Freundschaft Be-
deutung erlangte.
Walter Pahl schreibt aus dem 
Leben für das Leben. Beim Ka-
pitel über Erna Schäfer bleibt 
auch deren Onkel Daniel Seizin-
ger nicht verschwiegen. Er war 
eines von etlichen Mitgliedern 
der Genossenschaft, denen für 
ihren Widerstand gegen die Na-
tionalsozialisten tiefer Respekt 
gebührt..
„100 Jahre Gartenstadt-Genos-
senschaft“ ist kein Buch, das 
man in einem Zug verschlingen 
könnte. Zu umfassend, zu hin-
tergründig und wertvoll sind die 
Informationen. Gerne legt man 
den Band nach einigen Stunden 
zur Seite und lässt das Gelesene 

auf sich wirken. Ebenso gerne 
greift man wieder zu, um neue 
Entdeckungen zu machen.
Walter Pahl hat seinen Garten-
städtern mit diesem Buch ein 
großartiges Vermächtnis hinter-
lassen. 
Ich habe zwei dieser Bücher. Ei-
nes steht geschützt hinter Glas 
im Schrank. Das andere ist im-
mer griffbereit in meinem Zim-
mer.
Wenigstens eines sollte jeder 
Gartenstädter haben.

Heinz Egermann

Walter Pahl: „100 Jahre 
Gartenstadt-Genossenschaft 
Mannheim eG“ – Großfor-
mat, zahlreiche, meist farbi-
ge Abbildungen. 335 Seiten. 
20 Euro, zusammen mit „75 
Jahre Gartenstadt-Genossen-
schaft“: 35 Euro.
Erhältlich in den Sprechstun-
den des Bürgervereins im 
Bürgerhaus, Kirchwaldstraße 
17, donnerstags, 18 bis 19 Uhr. 
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